Wiesloch, den 5. März 2022

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

inmitten der Nachrichten und der Bilder, inmitten der Tränen und der Not, inmitten des Krieges und des Leids – es sind immer Menschen, die all‘ das erleben. 
Mit Macht hat ein Kriegstreiber geurteilt und zwei Länder verurteilt – zum Töten und Verteidigen, zum Angriff und zur Flucht, zum Gehorsam und zum Widerstand. 
Ein Elend ... 
Umso eindrücklicher die Solidarität der Weltgemeinschaft, die nicht die Augen verschließt und um adäquate Mittel ringt, wie diesem Irrsinn Einhalt geboten werden kann ohne die ganze Welt in Brand zu stecken.
Die berühmten ‚kleinen Schritte der kleinen Leute an den kleinen Orten‘ zeigen schon viel von Mitgefühl, Nächstenliebe und Für- und Miteinander. Wie gut!
Und sie sprechen von einer Sehnsucht, die ich teile, die so viele teilen – dass es hoffentlich in Gottes Namen wieder Friede werde und die Welt heilen kann.

Hanns Dieter Hüsch hat ausgewählte Psalmen nachgedichtet und gerne schenke ich diese tröstenden Worte weiter.

Psalm 18 Ich stehe unter Gottes Schutz
(Hanns Dieter Hüsch, Uwe Seidel: Ich stehe unter Gottes Schutz, Psalmen für Alletage, Düsseldorf 2011, 12. Aufl., S. 9)

Ich stehe unter Gottes Schutz
Er lässt mich nicht ins Leere laufen
Und macht aus mir keinen Kriegsknecht
Sondern so wie ich bin bin ich sein Mensch
Ich suche den Frieden und will mich nicht ausruhen
Auch mit denen die noch unter den Waffen stehen
Anzuzünden die Erde, die nicht hohl ist
Sondern Gottes Herz.

Ich stehe unter Gottes Schutz
Ich bin sein Fleisch und Blut
Und meine Tage sind von ihm gezählt
ER lehrt mich, den zu umarmen
Dessen Tage ebenfalls gezählt sind
Und alle in die Arme zu nehmen
Weil wir die Trauer und die Freude teilen wollen
Dass beide wie Leib und Seele zusammen sind.

Ich stehe unter Gottes Schutz
Ich weiß das seit geraumer Zeit
ER nahm den Gram und das Bittere aus meinem Wesen
Und macht mich fröhlich
Und ich will hingehen
Alle anzustecken mit Freude und Freundlichkeit
Auf dass die Erde Heimat wird für alle Welt:
Durch seinen Frieden
Und unseren Glauben
Shalom in Dorf und Stadt.

Wenn am Montag die Schule wieder beginnt, werden unsere Schülerinnen und Schüler auch die Bilder gesehen haben, die uns erschrecken, auch Nachrichten gehört haben, die unverständlich bleiben, auch besorgte Eltern und Erwachsene erleben, die manchmal einfach ratlos und ängstlich sind. 
All‘ das in einem Klassenraum – und Sie mittendrin.
Einander zuhören, einander Raum geben, miteinander schweigen und sprechen, singen und beten, das wünsche ich für alle Anfänge nächste Woche. Und die Gewissheit, dass Gott unser Miteinander segnet.

Gerne will ich Ihnen Material- und Medientipps weitersenden, die Sie unterstützen sollen.
Auf der Homepage des RPI (Religionspädagogisches Institut in Karlsruhe) finden Sie eine Fülle von Vorschlägen für Unterrichtsstunden in den unterschiedlichen Schularten und Klassenstufen. Sie werden aktualisiert und Sie selbst können Ihre Beiträge ebenfalls hinzufügen.
www.rpi-baden.de
Ebenso eine Liste mit Vorschlägen aus der Arbeit in Kindertageseinrichtungen, die sehr gut in Kl. 1 und 2 eingesetzt werden kann.

Dann finden Sie im Anhang ein Schreiben aus dem Ministerium mit Hinweisen zu Material aus dem ZSL (Zentrum für Schulqualität und Lehrebildung).

Weitere Adressen zur Friedensarbeit:
www.friedensdekade.de
www.evangelische-friedensarbeit.de
www.friedensdienst.de
www.eak-online.de

Wenige Literaturanmerkungen:
· Friedhelm Schneider, Friede sei! Impulse aus der internationalen Friedensarbeit
Hrsg.: Evangelische Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden,
Bonn 2016
· Katharina D. Oppel, „Viel lieber würde ich gleich zu Gandhi gehen...“, Dietrich Bonhoeffer und Mahatma Gandhi: Zwei Stimmen für den Frieden, Ostfildern 2017
· Jörg Bernardy, Ich glaube, es hackt! Leben in Zeiten von Tabubrüchen, Beltz-Verlag, Weinheim 2021 (Jugendbuch) 

Viel Kraft, Zuversicht und anpackenden Mut, 
viel Hoffnung und Gottvertrauen für die kommenden Wochen!

Mit herzlichen Grüßen
Christine Wolf


